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Der Berliner Friedenslauf ist ein Projekt des Forum Ziviler Friedensdienst e.V. Am 3. Juli 2009 findet er zum vierten Mal statt: Um 11 Uhr fällt am Brandenburger Tor der Startschuss. 
Die Idee: Die laufenden SchülerInnen suchen sich Sponsoren, die für jede gedrehte Runde Geld spenden. In diesem Jahr fließen die Spendengelder in Projekte im ehemaligen Jugo-
slawien. In Mazedonien ermöglicht das forumZFD beispielsweise Begegnungen zwischen der mazedonischen Bevölkerung und der albanischen Minderheit. Dort findet seit 2008 ein ge-
meinsamer Friedenslauf statt. Weitere Infos unter www.berlin@run4peace.eu  FOTO: FRIEDENSLAUF 2008.

Gewalt« wählt jedes Jahr Initiativen und 
Projekte für vorbildliches, nachahmens-
wertes zivilgesellschaftliches Engage-
ment für Demokratie und Toleranz als 
Preisträger aus. 

Ein demotivierendes Signal des  
Bildungssenators

Im April ist der Entwurf der Zumes-
sungsrichtlinien für das Schuljahr 
2009/2010 veröffentlicht worden. Eine 
erste Übersicht ergibt, dass sich kaum 
etwas geändert hat. Dies sei ein »de-
motivierendes Signal an die Kolle-
gInnen«, erklärte die Vorsitzende der 
GEW BERLIN, Rose-Marie Seggelke, ge-
genüber der Presse: »Nach den vielen 
pädagogischen Reformen der letzten 
Jahre soll im Jahr 2010 eine große 
Schulstrukturreform auf den Weg ge-
bracht werden. Nichts davon hat Ein-
gang in die Zumessungsrichtlinien ge-
funden. Die Berliner Lehrkräfte sollen 
offensichtlich alle zusätzlichen Anfor -
derungen mit den jetzt schon zu knapp 
bemessenen Ressourcen bewältigen.« 
Senator Zöllner habe sich in der Ausein-
andersetzung mit dem Finanzsenator 
ein weiteres Mal nicht durchsetzen 
können, bemängelte Rose-Marie Seggel-
ke. (Tabellarische Übersicht der Ände-
rungen unter www.gew-berlin.de) 

Statt 417 nur 135 Stellen für junge 
Lehrkräfte für Berlin

Angeblich 417 neue Lehrkräfte will 
Bildungssenator Zöllner zum neuen 
Schuljahr einstellen. Schaut man aber 
genau hin, sind es tatsächlich nur 135 
richtige Neueinstellungen. Zunächst ein-
mal ist es unredlich, die 135 Einstel-
lungen zum Schulhalbjahr ein zweites 
Mal als Erfolg zu verkaufen, denn diese 
waren zur Abdeckung des unabweis-
baren Bedarfs im laufenden Schuljahr 
nötig. Verbleiben nur noch 282 Neuein-
stellungen. Davon sind 115 Stellen re-
serviert für Übernahmen aus Branden-
burg und für Bewerber auf Funktions-
stellen aus anderen Bundesländern so-
wie für schulbezogene Ausschreibungen 
der Europaschulen. Für Absolventen des 
Referendariats stehen damit lediglich 
135 Stellen zur Verfügung. Eine »ein-
drucksvolle Zahl an jungen Lehrerkolle-
gen« (Zöllner) für die Berliner Schule ist 
das wohl kaum. Eindrucksvoll ist allen-
falls die Trickserei des Senators. 

Dramatische Wirtschaftssituation  
in Deutschland

Die Arbeitsgruppe Alternative Wirt-
schaftspolitik stellte Ende April in ihrem 
jährlichen Memorandum eine »drama-
tische Situation« in Deutschland fest. 

Der hausgemachte konjunkturelle Ab-
schwung werde durch die Finanzkrise 
noch verschärft: »Nur mit einer expan-
siven Wirtschaftpolitik und durch eine 
stark wachsende Binnennachfrage, die 
sich aus höheren Löhnen und Massen-
einkommen speisen muss, können die 
Krise und ihre Folgen in Form von Ar -
beitslosigkeit, Armut und prekärer Be-
schäftigung effektiv bekämpft werden«, 
erklären die alternativen Wissenschaft-
ler. Eine Kurzfassung der Studie ist un-
ter www.memo.uni-bremen.de verfüg-
bar. Die gesamte Studie umfasst 266 Sei-
ten und ist als Taschenbuch für 17,90 
erhältlich.

Schwule Lehrer der GEW  
wurden ausgezeichnet

Die AG Schwule Lehrer in der GEW 
BERLIN ist am 6. Mai 2009 vom Bündnis 
für Demokratie und Toleranz ausge-
zeichnet worden. Der Regierende Bür -
germeister von Berlin, Klaus Wowereit, 
überreichte im Roten Rathaus den Kolle-
gen für ihr »ideenreiches und wirklungs-
volles Beispiel zivilen Engagements« ei-
nen Preis in Höhe von 1.000 Euro. Das 
von den Bundesministerien des Innern 
und der Justiz im Jahr 2000 gegründete 
bundesweite »Bündnis für Demokratie 
und Toleranz – gegen Extremismus und 






